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In der zweiten Mitteilung zur Darstellung und Analyse 
einiger Nucleinsäuren habt* ich angegeben, daß es mir bei 
der hydrolytischen Spaltung der Milz- und Pankreasnuclein- 
säure nicht gelungen war, ein Phenylhydrazon der Lävulin- 
Siure darzustellen. Dit* Farbenreaktionen der Säure wurden 
hingegen wohl erhalten. Nun hat aber kürzlich Inouve aus 
der Nucleinsäure der Rindermilz und aus derjenigen der Stier- 
1 loden das Silbersalz der Lävulinsäure dargestelll. Inouve
hat aber seine Nucleinsäuren nach dem Verfahren von Neu
mann gewonnen, bei welchem bekanntlich die Substanz mit 
Alkohol gefällt wird. Dabei ist es wohl nicht ausgeschlossen, 
daß Kohlehydrate, hauptsächlich Polysaccharide, mitgerissen 
werden können. Nach meinem zweiten Verfahren werden aber 
die Nucleinsäuren ganz ohne Anwendung von Alkohol dar
gestellt, und es schien mir nicht unmöglich, daß darin die 
Lrsache des Fehlens, der Lävulinsäure bei der Spaltung der 
Substanz zu suchen war.

Ich hielt cs deswegen für ratsam, die nach meinem Ver
fuhren dargestellten Präparate auf Lävulinsäure zu untersuchen 
und dabei nicht die Phenylhydrazinmethode zu benutzen', son
dern die Darstellung des Silbersalzes zu versuchen.
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würde nach dem zweiten Verfahren dargestellt, wiederholt 
aufgelöst und niedergeschlagen, und schließlich in das Kupfer- 
salz umgewandelt. 7 g der Substanz wurden drei Stunden auf 
kochendem Wasserbade mit 100 ccm 2.r)°-/oiger Schwefelsäure 
erhitzt. Nach dem Erkalten wurde die Schwefelsäurelösun» 
mit Allier ausgezogen, Der Auszug wurde abdestilliert und 
die wässerige Lösung zur Darstellung des Silbersalzes benutzt. 
Die Reaktionen mit .lodjodkaliunilösung und mit Nitroprussid- 
natrium fielen positiv aus.

Das Silbersalz wurde einmal aus Wasser umkristallisiert.
n.taou <r der 'Substanz gaben o.oeas g Ag.

Kür £6H;0.,Ag
Itcreehnot Gefunden

Ag - -SHAH- .« 18.71";«

Dank reas nuclein säure.

Die Säure war in derselben Weise dargestellt und ge
reinigt, schließlich in das Natronsalz übergeführt.

Sg des Salzes wurden mit 100 ccm 2.r)l>/oigcr Schwefel
säure wie die Milzsäure behandelt. Die wässerige Lösung des 
Ätherauszuges gab die Reaktionen mit .lodjodkalium und mit 
Nitroprussidnalrium positiv.

Das Silbersalz, einmal aus Wasser umkristallisiert, gab 
die folgenden Zahlen:

n.LVUI g der Substanz gaben 0.07f>H g Ag.
Kür 05ll-O.|Ag

Berechnet Gefunden
Ag 18.18“, u is.:')(;u a

llodcnnucie i nsüure.

Die Säure winde in derselben Weise dargestellt und 
gereinigt.

Etwa 10 g der Säure wurden mit 100 ccm 2f)°/oiger 
Schwelelsäur»* erhitzt und der Alherauszug in üblicher Weise 
behandelt. Die Reaktionen mit Jodjodkalium und Nitroprussid- 
natrium fielen positiv aus.
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Das Silbersalz wurde einmal aus W asser umkristallisiert.
0,1270 g der Substanz gaben 0,61.1 g Ag.

Kür (yi7OsAg
Berechnet Gefunden

Ag = •{•«.•Dl % 18,11'..

Dei der ersten Analyse der Hodennucleinsäure wurde die 
Substanz nicht auf Lävulinsäure -untersucht.

Hirnnueleinsäure.

Auch bei dieser Substanz war keine Angabe über die 
Lävulinsäure gemacht worden. Die Säure wurde in üblicher 
Weise dargestellt. Etwa 15 g der Substanz (nicht ganz trocken) 
wurden mit lot) ccm 2o°/oiger Schwefelsäure auf dem kochenden 
Wasserbade erhitzt.

Die wässerige Lösung des Atherauszuges gah positive 
Heaktionen mit .lodjodkalium und mit Nitroprussidnatrium. 
Das Silhersalz wurde einmal aus Wasser umkristallisiert.

0,1320 g der Substanz gaben 0,0045 g Ag.
Kür C5H703Ag

Berechnet Gefunden
Ag — 48,43% 48,86°/«

Die Lebernucleinsäure wurde» nicht untersucht, da es ge
lang, aus dieser Substanz ein Phenylosazon mit einem Schmelz
punkt von 205° C. darzustcllcn.

Diese Versuche; wurden mit Unterstützung der Carnegie 
Institution ot Washington ausgelührt.
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